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Behöorden:

Verwaltungsrat:

Abgeéordnet von der Zentralschulptflege: Herr Stadtrat U. Ribi.

*
von der Tonhallegesellschaft: die Herren H. Reiff, Dr. O. Stockar-Fierz

und M. Ulrich.

von der Allgemeinen Musikgesellschaft: die Herren Dr. Max Febhr,

Dr. E. Géiser und Dr. G. Walter.

vom Gemischten CQhor Zürich: Herr Dr. F. Hegar, Frl. A. Hirzel und

Herr E. Usteri-Faesi.

vom Mannerchor Zürich: die Herren Prof. H. Forster, R. Thomann und

Dr. Kurt Webhrün.

vom Sängerverein Harmonie Zürich: die Herren O. Giger, H. Lavater

und Dr. A. Spörri.

von der Zürcher Liederbuchanstalt: die Herren C. Kleiner, F. KLübler

und A. Wydler.

Bureau des Verwaltungsrates:

Präsident: Herr Dr. O. Stockar-Fierz.

Vizepräsident: „E. Lübler.

Aktuar: „. Abeéregg, Sekretär des Konservatoriums.

Direktorium:

Herr Dr. B. Géiser, Präsident.

EFrl.

A. Hug, Vizepräsident.

Prof. J. H. Bolle, Quãstor.

Dr. V. Andréae, Direbktor.

O. Vogler, Direktor.

Prof. Dr. . Beok

A. Hirzel.

Herr K. Weéber, Abgéordneter der Lehrerschaft.

Sekretür des Direktoriums: Herr H. Aberegg.

Experteé der Kant. Prziehungsdirektion:

Herr Hans Jelmoli.



Lehrerschaft:

Klavier: die Herren C. Baldegger, J. A. Ebner, Emil Frey, E. Heuberger, B. Isler,
Dr. O. Kasics,W. Lang, R. Laquai, H. Meyer, G. Staub, J. Stumpp, K. Weber und
die Damen J. Dintl-Diener, EB. Fridöri, M. Heisterhagen, A. Laquai, B. Löwe,
A. Lorch, A. Muller, M. Scheiblauer und M. Wullschleger.

Orgel: Herr E. Isler.
Harmonium: Herr L. Kempter.
Violine: die Herren W. de Boer, P. Bötteher, P. Essek, H. Johner, H. Schroer,

K. Menz und PFrl. A. Peter.
Viola: die Herren P. Essek und H. Schroer.
Violoncdello: Die Herren O. Hessel und E. Reitz.
Kontrabass: Herr W.Fricke.
Flöte: Herr J. Nada.
Oboe: Herr H. Schréep.
Klarinette: Heéerr PB. Allegra.
Fagott: Herr G. Steidl.
Waldhoru: Herr H. Schneider.
Trompeteé: Herr A. Llein.
Posaune: Herr O. Miene.
Harfée: Frau 0G. Potenti.
Quartettspiel: Herr W. de Boer.

Zus ammenspiel: Herr J. A. Pbner.
Orchesterspiel: Herr H. Hofmann.
Sologesang: die Herren H. Dubs, H. Pestalozzi und die Damen lIlona DPurigo

und G. Götzinger.
Chorschule: Herr G. Vogler.
Chorgesang: Herr C. Vogler.

Phonetik, Aussprache und Reéezitation: Herr A. Bosshard.
Solfeggio: Frl. M. Scheiblauer.
Rhythmische Gymnastik: Frl. M. Scheiblauer,
Bléementartheéorie: die Herren M. Graf, K. Weber und Frl. M. Scheiblauer.
DTheéeoretischer Vorkurs und Gehörbildung: Herr Dr. O. Kasies.
Harmonielehre: die Herren M. Hohl, L. Kempter und 0O. Vogler.
Kontrapunkt: Herr R. Laquai.

Formenlehre und Analysée: Herr G. Vogler.
Komposition: Herr Dr. V. Andréaeë.
Partiturspiel und Dirigieren: die Herren Dr. V. Andreae und 0. Vogler.
Improvisation: Frl. M. Scheiblauer.
Musikgeschichte: Herr B. Isler.

Pä dagogik: Fräulein Dr. Lydia Leemann und die Herren J. A. Ebner u. K. Weber.
ſSchulgesanug: Herr K. Weéeber.
Orgelbaulehre: Herr PB.Isler.

 



 

Personalnachrichten

Inderungen im Bestand der Behörden

Zu unserem grossen Bedauern erklärte Herr De. A. SMerναν-

Schweiæer, Mitglied des Verwaltungsrates seit 1904, seinen BRück-

tritt. Wir verlieren in ihm einen langjahrigen woblwollenden Freund
und Förderer unseres Institutes und sprechen ihm für seine wert-

volle Mtarbeit unsern verbindliebsten Dank aus.
Ende Mai 1924 starb der Verwaltungsratsdelegierte des Sanger-

vereins ,Harmonie“ Zürieh, Herr E. HaberGruf, der seit 1921

unserer obersten Behörde als Mitgliedd angehörte, dem Istitute

stets sein ganzes Interesse und Woblwollen entgegenbringend.
Als Vertreter der Allgemeinen Musikgesellschaft im Verwaltungs-

rato des Konservatoriums an Stelle des Herru Dr. A. Steiner-

Schweizer wurde Herr De. G. Walter delegiert.
Der Sängerverein,Harmonie Zürich gab uns mit ſSchreiben

vom 15. Juli 1924 davon Rénotnis, dass er an Stelle des verstorbe—

nen Herrn H. HuberGraf Herrn Musikdirektor Hans Ladter in den

Verwaltungsrat des Konservatoriums gewablt habe. Wir begrüssen

in ihm ein fachkundiges Mitglied unserer Behörde, überzeugt davon,

dass er dem Instituteé seine vollste Sympathie entgegenbringt.

Indexrungen im Bestand des Lehrkörpers

Rücktritbe. Neuwahlen. Amtsanträtbtée.

Fächerz uteilungen.

Im Berichtsjahre selbst haben Anderungen im Bestande des

Lebrkõörpers nicht stattgefunden, doch standen solche für dasKom-

mende Jahr teilweise schon im Herbste bevor, sodass die bezügli-

chen Beschlüsss noch im abgelaufenen Jahre gefasst werden

mussten. Fraulein Annu Peéeter, Lehrerin für Violinspiel an der un-

bern Stufe seit 1917, nahm auf Ablauf des Schuljahres ihren Rück-

tritt. Sie wurde eérsetzt durch Fräulein Helene Marti aus Zürich,

die ihre Studien an unserem Institute gemacht und mit dem Lebr-

und Konzertdiplom an der Klasse des Herrn W. de Béer abge—

schlossen hat. Fräulein Dr. Ddiu Leemann, weleche als Nachfolgerin
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des Herrn Prof. Kugler im Frühjabr 1921 die Vorlesungen über

Psychologie und allgemeine Padagogik am Seminar für Schulgesang

übernommen hatte, sah sich infolge ibrer Wahl als Oberschwester an

die Pflegerinnenschule zu unserem grossen Bedauern genötigt, ihre

Lehrstelle am Konservatorium aufzugeben. In Herru Dr. Walter

Guver in Zürich gelang es uns, einen vorzüglichen Ersatz zu finden,
sodass dieses für die padagogische Ausbildung unserer Studieren-

den so wichtige Fach wieder bestens besetzt ist. Seit längerer Zeit

machte sich auch das Bedürfnis pach einer weiteren männlichen

Lebrkraft für Klavier an der Anfanger- und Mittelstufe geltend.

Auf᷑ die erfolgte Ausschreibung hin weldeten sieb 18 Bewerber. Die

Wabhl des Direktoriums fiel auf Herrn Paul Norih von La Chaux-

deFonds, seit 11 Jahren Lebrer an der Musikschule Winterthur

und Organist am dortigen Gemeindebaus. Durch die Wahbl von Fräu-

lein Bett Blatter in Zürich und Fräulein Phelmine Smallenburg

in Zürich wurde auch die Zabl der erforderlichen Meν—eräſte
wieder erganzt.

Beurlaubungen und Stellvertretungen

Die Stellvertretungen infolge Krankheit waren im abgelaufenen
Betriebsjahre etwas weniger zablreich als im Vorjahre

Wo die ausgefallenen Stunden nicht dureh die Lehrer selbst

nachgegeben werden kKonnten, traten die Hilfslehrkräfte in die

Lücke, oder, sofern diess schon beschäftigt waren, diplomierte

ehemalige Studièrende des Ronservatoriums und zwar

für Klavier Frl. Betty Blatter, Frl. Lisbeth Holzheu und Vrl.
Nicolette Smallenburg;

für Violine Vrl. Lilly Ernst;

für Theorie Herr Paul Müller.

Schulnachrichten

Wir kõnnen diesen Abschnitt unseres Berichtes auch dieses Jahr
mit einem Hinweis auf die mehrjahrige Tatigkeit zweier Lehrer an
unserem Institute beginnen. Herr . Joner und Herr Konzert-

meister . Wenæ, beide Lehrer für Violinspiel, sind mit Beginn des

Berichtsjahres ins zweite Dezennium ihrer Wirksamkeit eingetreten

und wir hoffen gerne, uns noch lange ihrer Mtarbeit erfreuen zu
können.
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Unter der Schülerschaft beklagen wir den Tod von Otlo Albert

Säuhelin, Schüler der Klasse des Herrn J. Stumpp, welcher am
7. Juli 1924 im Alter von erst I5 Jahren einer schweren Blinddarm-

entzundung erlag; ferner von Piteæ Rockenhuuser, Studieèrender der

Berufsschule, der am 9. Januar 1925 auf einer Skitour verunglückte.

Den Trauerfamilien wurde seitens der Direktion die herzlichste Teil-

nabme ausgesprochen, und dem unter besonders tragischen VU-

stünden aus dem Leben geschiedenen Fritz Rockenhäuser gaben

die beiden Direktoren, sowie einige Lehrer und Studienkollegen das
letzte Géleite. Wir wollen auch an dieser Stelle der Dahingeschiede-

nen ehrend gedenken.

Neuerumgen im Onmterrichisbetriebe traten in mehrfacher Hinsicht

ein. Als deren wichtigste nennen wirzunächet die Meuoguαιο

des Onmerrichtes im speæieller Pädagogiſ für die Kandidaten der

Diplomprüfungen. Wabrend dieser Unterricht bisher nur für die

Studiexenden des Rlavierfaches eingerichtet war, wurde er im Früh-

jahr auch auf den Violinunterricht ausgedehnt, welche wertvolle

Neuerung besonders auch dadurch erleichtert wurde, dass Herr

Ebner in der Lage war, den UVnterricht in beiden FBächern zu über⸗

nebmen. BFerner erschien es langst als wünschenswert, die Diplom-

prüfung in Padagogik mehr nach der praktischen Seite bin auszu-
dehnen, zu velehem Zweoke Probelleruonen eingeführt wurden.

Jeder Kandidat bekommt vahrend zwei Semestern je zwei 8Schüler,

einen Anfänger und éeinen vorgebildeten, dieibm vom Konserva-

torium zum Unterrichten zugeteilt werden und die er bei der Prü-

fung wahrend je 20 Minuten der PBpertenkommission vorzuführen

hat. Wahrend des Jahres bringen die Kandidaten ihre Schüler in

bestimmten Zeitabstanden dem Pädagogiklehrer zur Kontrolle, der

das weitere Vorgeben mit dem KRandidaten bespricht. Die Erfab-

rungen nach dem ersten Jahre waren die denkbar besten, abgesehen

davon, dass das Konservatorium auf diese Wéise Gelegenbeit erhbalt,

alljahrlieb einer grösseren Zahl weniger bemittelter Rinder Gratis-
unterricht im Rlavier-oder Violinspiel verschaffen zu Können. Die

Zabl solcher FEreischüler betrug im abgelaufenen Jahre 25.

Dureb die Vermehrung der Klassen an der Dilettantenschule

nabm aueh die Zahl der ötftentlichen Portragſsubungen von Jahr zu

Jahr zu, sodass es nicht mehr wöglich war, dieselben an den im

bisher üblichen Zeitraume von Ende Januar bis zum schlusse
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des Schuljahres zur Verfügung stehenden Nachmittagen unterzu—
bringen. Es blieb uns daher niehts anderes übrig, als die Vortrags
ubungen in der Weise auf das ganze Jahr zu verteilen, dass nur gegen
Schluss eines Semesters, deren mehrere in derselben Woche tatt—
finden, im übrigen jedoch alle Samstag-Nachmittage für diesen
Zweck reserviert werden. Die Ausgabe des bisberigen Geneéral-
programmeés wurde dadurch allerdings verunmöglicht, dafür über-
stũrzen sich jedoch die Vortragsübungen nicht mebr in der früheren
Weise und die Einzelprogramme sind wenigerSnderungen unter-
worfen, da sie nicht schon vier Monate vorher eingereicht und in
Druck gegeben werden müſssen. Die Zulassung der Schüleèr wurde
nach gewissen Grundsatzen geregelt, sodass peziell an den Vor-

tragsubungen der obersten Rlassen mehr Plätze für die Erwachse—
nen zu Verfügung steben. Das Verzeichnis samtlicher Vortrags-
ubungen folgt in einem spateren Abschnitte. zum Zwecké der Vor—
bildung für den Chorgesang wurde zu Beginn des Sommersemesters
1924 eine Chorschule eingerichtet, in der speziell die Studieèrenden
der Berufsschule während mindestens einem Sewester in einer
Unterrichtsstundepro Woche in den Elementen der Stimm- und
Tonbildung, der Aussprache und im CGborsolfeggio unterrichtet
werden. Der eigentliche Chorgesang wurde dafür vieder von andert-
halb Stunden auf eine Stunde pro Woche reduziert.

Ein weiteéres Tatigkeitsgebiet wurde der P,ναεανMν
nastil dadureb eérõffnet, dass diese als Lebrfach am Heilpaädagogi-
schen Seminar eingeführt wurde. Der betreffende Spezialkurs ist
unserem Institute unter Leitung von Frl. M. Scheiblauer angeglie—
dert und die Erfahrungen des ersten Jahres sind in jeder Hinsicht
erfreuliche. Auch seitens vorgeruckterer jungerMadchen mehrteé sieh
in letæter Zeit die Nachfrage nach der weitern Ausbildung in der an
unserem Institute gepflegten Rhythmischen Gymnastik nach der
MAemnode JaquesDaulcroæe, dié dleinm einenach bestimmten mι_ν
lischen Prinzipien geregelte Ausbildung bezweckt, im Gegensatze zu
vielem, was heute unter dieser Flagge segelt,jedoeb mehr das Ge—
biet des rein Plaſstischen oder sogar des blossen Tanzes berühbrt.
Die Frage der Erhöhung der Altersgrenze für die Telnehmer an
den Kursen für Rhythmische Gymnastik, bzw. die Errichtung
von Kursen zur Ausbildung Erwachsener, wird zurzeit noch ge
prüft.
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Nach vielfachen Bemühungen ist es uns auch gelungen, in der

Lokalfrage für die Rythmische Gymnastik eine Lösung zu finden,

indem wir an Stelle des ungünstig gelegenen Zimmers ander Predi-

gergasse den cehemaligen Konzertsaal im Hause Beutemann an der

Freien Strasse mietenkKonnten, der durch bauliche Veränderungen

besonders füt unsere zwecke eingerichtet wurde und in dem wir nun

auch éin weiteres zweckmäassiges Probelokal für kleinere Vereini-

gungen haben. Mit der Anderung der Mietverhältnisss musste natur-

gemass auch eine Erhöhung des Rursgeldes für die Rhythmische

Gymnastik eintreten, doch suchten wir diese so bescheiden als mög-

lich zu halten. Der Verzicht auf das Lokal an der Predigergasse be—

dingte die Verlegung des Rontrapunkt-Unterrichtes. Durch die Dis-

lokation des Harmoniums in eines der Schülerzimmer konnte das
Zzimmer Nr. 31 freigemacht und als weiteres Théeoriezimmer ein-

gerichtet werden. Die Plazierung des einen Harmoniums in einem

andern Raume gab Anlass, auch dasjenige im Zimmer Nr. 30 wit

mechanischem Gebläse zu versehen, sodass nun die Saalorgel und

beide OPbungsinstrumente am gleichen Motor angeschlossen sind.

Betriebstechnische Fragen gaben Veranlassung, mit Beginn des

Wintersemesters die Stundenzabl der Lebrkräfte einheitlich zu
regeln, indem die bisher einigen Lehrerinnen zugestandene ge—

ringere Stundenzabl auf die gleiche Hõhe mit derjenigen der übrigen

Lebrerinnen uodLebrer gesetet wurde, wodurech die Direktion

grösseren Spielraum für die Einteilung neueintretender Schüler

gewann.
Mit Wirkung ab Frübjabr 1925 wurde vomDirektorium auch der

Beschluss gefasst, an der Berufsschule Testathefte einzuführen, die

einerseits alle nõötigen Weisungen über den Besuch, speziell der obli-

gatorischen Facher, enthalten und anderseits eine genauere Ron-

trolle über deren Besuch ermöglichen.

Die Einführung einer regelmässig zu Beginn jedes Sewmesters

stattfindenden Confereneæ sSmtlicher Sudierenddem der Berufsſsschule

dient der genauen Information über die Bestimmungen der Schul-

ordnung, vahrend von den Studierenden veranstaltete Semester-

scCAussbende, denen jeweils aueb die Direktoren und eine Anzabl

Lebrer beiwohnten, den kollegialen Verkebr vermitteln wollen.
Die ordentlichen Vergunſstigungen an Lebrer und Schüler beim

Théater-⸗ und Ronzertbesuche blieben die gleichen wie im Vorjahre.
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Ausserordentliche Perqunstigumngen wurden bei folgenden An-
lassen gewäabrt:

Volinabende

Georg Garai, A. Gertler, Lad.

8Sentgrorz erTonballe

Boe ,,,,,,,, *

neeuuereeeeee *

Mlqcvierabende

Anni von Bantiewicz —

Anioſeeeeeeeee *

Bett bhateeeeeeee
Fana woſſſ *

iſ — —

iecio Foero — ,,,,,,,, *

Friederhhſſſ *

F⏑ 8

Tihernnnn oseratorinm

Lederobende

Dr Biet DPeutee erronlle

MHeinbaren —

EVrneesbine arberStrase

und terßorteeg *

RKonert doerSiin Kapelle

Béethoven-Abende von E. u. B. Reit?—

* — des Capet-⸗Quar-

Féeteeee *

Konzert Corinna Potenti und EBlisab

Rahhäßß

Konzert Else Véerena, Alice Bodmer,

Nateeeee 66

MNeottie Nije, Amarélla Baur,

E. Ilee er rrauterbrobe

dtes Segovaaa etenan

An baulichen Perunderungen haben wir den Ausbau eines Man-

sardenraumes zur Wohnung des Hauswartes zu erwähnen, wodurch

10



  

wir ein weiteres Lehrzimmer im Parterre gewannen, sodass sich die

Gesamtzabl der Bureau- und Vnterrichtszwecken dienenden Räume

im Hause selbst auf 34 belauft.
In den Zimmern 7 und 16 wurden die schalldäümpfenden Stoff-

decken angebracht.

An Neuanschaffungen von Inſtrumenten sind zu nennen:

1HFlügel Burger & Jakobi für das Direktionszimmer;

Pianino Burger & Jakobi für das Zimmer Nr. 5, beide aus dem

Fause Hug GE Gie.

Foerner stellte uns die Frma Jecklin Söhne in zuvorkommender

Weise einen Rönisch-Flügel zur —————— der im Zimmer Nr. 29

Aufstellung fand.
Die Zahbl der Poragsuübungen beträgt 45, wovon 14 auf das

dSommersemester und 31 auf das Wintersemester entfallen. Am

Schlusse jedes Semesters fand eine Aufführung mit Orchester statt,

deren Programm wir im betr. Abschnitte des Berichtes folgen lassen.

Ausserdem fand eine Aufführung des Chores mit Orchester statt

und das Orchester, sowie einige Studierende der Ronzertausbildungs-

HRassen, wirkten in einem Kopzerte der Pestalozzigesellschaft in der

Tonhalle mit. Der Konservatoriumschor durfte sich im Hilfsbasse-

Kkonzert des Tonhalleorchesters und in einem Volkskonzert der Ton-

hallegesellschaft mit Beethovens Ghorfantasie hören lassen.

Der Heégorpreéis für das Sommersemeéster 1924 fiel Eräulein Ger-

trud Swoboda, Studièrender der Ronzertausbildungsklasse des

Herrn Ewil Frey zu.
Die Besuchſstatistu weist an der Berufsschule am Ende des

Sommersemesters eine Verminderung von 5ß und am Ende des Win-

tersemesters eine Zunahme von s8, gegenüber dem Vorjahbre also

eine Totalzunabme von 3 Studièrenden auf. Die Dilettantenschule

zahlte am Ende des Sommeérsemesters 341 Schüler und 565 Schü-

lerinnen, total 906 Schüler, am Ende des Wintersewesters 3652

Schuler und 609 Schulerinnen, total 961 Schüuler. Dies ergibt gegen-

über dem Vorjahre eine Zunahme von 74 Schülern im Sommer-—

semester und 119 Schülern im Wintersemester, insgesamt also von

193 Schulern. Es isſt dies eine sebr érfreuliche Erscheinung, teils im

Hinblick auf den guten Ruf und die Prosperität unseres Institutes,

mehr aber noch als Ausdruck eines stetszunehmenden Bedürfnisses

nach ideeller Betãtigung bei unserer Jugend.
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dsubventionen und Schenkungen

An ordentlichen Subventionen gingen ein:

von der Regieèrung des Rantons Züriet. Vr. 2000

Vom Sadtraräßſßſßſſ 6000

von der Allgemeinen Musikgesellschaft· 15800

vom Gemischten Chore 6660—

omn00

vom Sangerverein Harmonie Zürieß— 100—

von der Zürcher Liéederbuchanstalt 00

Von deronballégeehafff 00

Total Fr. 8900—

Das uübliche Konzert der Lebrerschaft zugunsten der Alterskasse

ergab den Nettobetrag von Er. 319.— An Coupons wurden uns

geschenkt Fr. 52. 50. Wir verdanken Subventionen und Spenden
bestens.

Statistisches

Beésuchsziffern.

a) Berufsschule:

Sommersemeéster. 48 Herren, 99 Damen, zusammen 147 (25)

Wintersemester 88ß8⏑ * 168 (8)

Davon entfallen auf Stadt und Ranton Zürich 93 (15) Studierende

Auf᷑ die übrigen Kantone der Schweiz 83(414)

Auf das Ausland 156(4 5) —

b) Dilettantenschule:

Sommersem. 341 Schüler, 565 Schülerinnen, zusammen 906 ( 74)
Wintersem 382 609 J — 961 (4119)

c) KLonzertausbildungsklassen und Spéezialkurse:
(Die Teilnehmerzahlen sind in der Frequenzliste der beiden Abteilungen inbegriffen.)

Sommersemester Wintersemester
Herren Damen Total Herren Damen Total

KRlavier (Herr Emil Frey) 3 6 9 4 0

Violine (Berr WV. de Boer) —1418 5419

Sologesang (Frau ILona Durigo) J J0 60000
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Freiplatze

an der Dilettantenschule:
Wintersemester

3 ganze 2 halbe

2 ganze 2 halbe

lganzer Lhalber

Sommersemester

3 ganze 2 halbe

2 ganze 2 halbe

2 halbe

von der Eziehungsdirektion

von der Zentralschulpflege

vom Konservatorium

an der Berufsschule:

vom Konservatorium 5 ganze 9 halbe 3 ganze 5 halbe

Der Ausfall an Schulgeld, der diésen Freiplätzen entspricht, be-

tragt Fr. 7828

Diplome

Auf Grund bestandener Prüfkung wurden folgende Diplome zu-

erkannt:
A Lehrdiplome

a]ι_ο. Koneriausbildumgsſblasse Emil Erey

FHolzheu, Biſsabeth von Zürich

Laurent, Alppons

Polonghini, Jane Heurier

Voegeli, Lilly —eor

Mlausse O. Bouldegqer:

Guggenbübl, AIma von Rüschlikon

 

Luũthy, Willy Hrauenfeld

Sohweizer, Mly Aioh·

Sturzenegger, Max S860haffhausen

Thut, Elly 88. Gallen

Villiger, August vgs

Wanner, Martha —

Elasse V. Lungq:

Arregger, Emilie

Beuttner, Annaæ

de Boor, Lilly

Lenbard, Alice

Luder, Gertrud

KRlasse G. Staub:

Spindel, Hans

von Luzern

WMinterthur

8Schaffhausen

Aarau

rauenfeld

von Mannbeim
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Pi Violinspiele Kongeertausbldungsblasse V. de Boer
Dürst, Elisabeth von Teufen

Hess, Ellen Mattwil

deippel, Genevièeve Zuürich

Swoboda, Mathilde

o) nm Orgelspiel. Klasse B. Isler

Benedickter, Rudolf von Wien

Bucher, Fritz Luzern

Soland, Eduard B8chõönenwerd

d) n Cellospiel Klasse Vr. Neitæ

Essek, Walter von Zürich

Johner, Eduard —

Wettstein, Albert Oerlikon

e) οοι_ενσα Koαα_Úινιιοεεα ον Fruu Ilonu Duriqo
Hinder, Lise von Zürich

Maosse G. Göteinger

Marbet, Rosa von Olten

f) Sιενα:

Fuchs, Johann von Schwandi

Höôsli, Heidi Zuürieh

Müller, Alfred Bern

dohwab, Schwester Tullia von Baldegg
Wettstein, Albert von Oerlikon

g) in musibtheoretischen Pãchern Klasse R. Laquqi

Bogliani, Camillo von Rom

Neumann, Paul 8t. Gallen

Sturzenegger, Max 8chaffhausen

B. Konzertdiplomeé:

a) im Raovierspiel: Kongertausbildumgsblasse D. Preꝙ

Gamper, Elsa von Baden

Swoboda, Gertrud Zuriech

b)iç Violinspiel: Konrgeertausbildungsblaſsse V de Boer

Marti, Hélene von Zürich

c) Orgelspiel: Klasse B. Isler

Villiger, August von Zug

14



  

24. Juni: Orgelasse

9. Juli:

3
6.

10.

—13.

—77

20.

24.

26.

77

3.

4.

8.

10.

15

19

22.

12

13.

7

19.

20.

22

Soept.:

*

Olct.

2

Verzeichnis der Vortragsübungen

25. Juni bis 11. Oktober

von Ern. B. ISler

Zusammenspielklasse....— ——”ce—

Quartettklagsäss οα

Zusammenspielklasse.... —— Vzner

CeHobianss.. α—

avierlasss—

Molbklasshggggg der HH. H. Schroer und

K. Wenæ

FMVayierklases von HErn. R. Laquui

Rlasse für Rhythmische Gymnastix Erl. M. Scheiblauer

Sologesangklasss—

FMavrierasss n

eloblasss —————

Mavierklassßsßss— ⏑—

Konzertausbildungsklasse tür vVioline.. VWV. de Boer

Konzertausbildungsklasse für Ravier,... EmlPre

Konzertausbildungsklassefür Sologesang 22 Frau TDono Durigꝙo

Schlussaufführung mit Orchester im Konservaterium.

SRMESIPERSCEBLVSS

WMintersemester 1924/25

Llavierklasse

Llavierklasse

Klavierklasse

Llavierlasse

Violinklasse

LKlavierlasse

Mavierklases

Mavrierklassäüßssssss

LRlavierlasse

ViolinNasse

Llavierklasse

LRlavierklasse

Violindasse

Quartettklasse

Weihnachtsferien

von Frl. P. Löve

EHrn. G. Slaub

Erl. 4Muller

Erm 0O. Bouldeggqer

Frl. APeter

EHru. J. Sumpp

Frl. Luqudã

MPeαν

.ridori

EHrn. B. Bôttcher

Frl. M. Wallschleger

Ern. B. Heuberger

r,à—rer—

WV. de Boer

15



7 Jan Rezitationsblassess von Hrn. A. Bosshard

23. ompoſsitionsklaſsse ........—— αα

24.Bluãser- und Harfenklassen

Vrau . Drul
34 Favierkinsss——

7Rebr Eavierktaseeeeee ———re——

— avxierkiassßsee— α

2 Farierblasss— ——

28olintiasesesess — ——

Maree arlorkltasss

J——— Gesangsbassss Frau TDond Duriꝙgo

ſbbreasßsßssssssss — GBler

bb6Uobasss * Neru⸗

I8 iarſertklasess aldegger

20. bhor-⸗ und Orchesterlasse

21. onzertausbildungsklasse tür Sologesang, Frau Tond Durigo

25. onzertausbildungsklasse tür violne....Hrn. V.de Boe—

7 Konzertausbildungsklasse ftür Klavier .,... mlPreꝙ

28. Schlussaufftührung mit Orchester in der Tonhalle

SEMESPERSCBRLUVSS

Programmeéder öffentlichen Prüfungen

für das LKonzertdiüplom

Samstas, 25. Oktober 1924

Klavierabend von Elsa Gamper

Konzertausbildungsklasse des Herrn DBl Pre

J. S. Bach-Liszt Fantasie und Fugeé in 8-moll

Fr. Liszt Sonate in h·moll

a) Fr. Ghbopin Etüdeé in E-Dur, op. 10, No. 3

b) Fr. Chopin Ballaͤde in FP-Dur, op. 38
J. Brahms Varxriationen und Fuge über ein Thema von Händel

Montag, den 27. Oktober 1924

Orgelabend von August vVilliger

Rlasse des Heren B. ISler

Franz Liszt Präludium und Fuge über BA-CH

J. 8S. Bach Choralvorspiel,Vater unser im Himmeélreich“

PB. Bossi Scène pastorale

C. Franck Pièce symphonique

16

 



     

Fréitas, den 31. Oktober 1924

Violinabend von Helene Marti

Konzertausbildungsklasse des Herrn WV. de Boer

a) Fr. Couperin-Rreisler CGhanson Louis XIII et Pavane

b)A. Grétry Larghetto

) L. Boccherini-reisler Allegretto

d) G. Pugnani-Kreisler Präludium und Allegro

J. 8. Bach

PB. OQhausson

a) Fr. Hegar

b) Sarasate

Sonate No. II in a-moll

Potme

Walzer

Spanischer Tan?

c) H. Vieuxtemps Ballade et Polonaise

Samstas, den J. November 1924

Llaviexabend von Gertrud Swoboda

Ronzertausbildungsklasse des Herrn Dl Pre

J. S. Bach-Busoni Ghaconne

a) Fr. Chopin

P)EB. Medtner

)A. Scriabiné

Impromptu in VisDur

Märchen in hmoll — Marche funèbre

VEtüdeé in cis-moll, op. 42, No. 5

d) A. Liappunow Lesghinka

L. v. Béeethoven Sonata Appassionata, op. 57

Donneérstag, den 19. Juni 1924

Schluss-Aufführung im grossen Saale der Tonhalle

L. v. Beethoven

G. F. Händel

L. v. Beethoven

Hermann G6Goet?

Rob. Schumann

Leitung: RKapellméister Hemναν H˖ον

Konzert für Ravier und Orchester in c-moll

Satæ: Plsu GumperRonpzeéertausbildungsklasse Eil FErey)

2. und 3. Satæ:ειà BHoleheun (Xonzertausbildungsklasse

Emil Frey)

Axrie für Alt,Nasce al boscoaus „PElzio“

Dr. Mae Alice Held (Ronzertausbildungsklasse Tone

Durigo)

Konzert für Violine und Orchester, 2. und 3. Satz

HeleneMari (Ronmzertausbildungsklasss W. de Boer)

Axrie für Sopran „Die Kraft versagté“ aus „Der Wider-

spenstigen Zähmung“

EIlà Pberhadt(CKonzertausbildungsſlasse TIona Durigo)

Konzert tür Klavier und Orchester in a-moll, 1. Satz

Gerurrud Swoboda (Ronzeértausbildungsklasse Emil Frey)

17



Samstag, den 11. Oktober 1924

SchlussAufführung im Konseryatoriumssaal

W. A. Mozart

W. A. Mozart

W. A. Mozart

C. M. v. Weber

Jos. Haydn

L. v. Beeéethoven

Leitung: Hermann Hoſmann

Violinkonzert in A-Dur (R. V. 219) J. Satz

Poul Neumamm (Ronzertausbildungsklasse W. de Boer)

Leitung: ν Dirigierklasse Dr. V. Andreae)

Konzert für Höte und Harfe (R. V. 299) V. Sate

Hermomm Deimlinq (asse J. Nada)

Marie Pederspiel (laſse C. Potenti)

Leitung: Movx Sturæenegger (Dirigierklasse Dr. V. Andréae)

Terzett ,Seid uns zum zweitenmal willſommen“ nd Axie

Ach, ich fühl's“ aus der Zauberflöte

1. Knabe: Ello Eberhard

2. Knabe: Bertu Maurtjurt

3. Rnabe: Mice Held

Pamina: Héelen Bodmer

Leitung der Arièé: PPfuhler Dirigierklasse Dr. Andréae)

Konzertino ftürarinette, op. 26

Auqust Palliger(Classe Ed. Allegra)

Konzert für Violoncello in D-Dur

Richudααναιιεν GRasse F. Reitz)

Ravierkonzert in Es-Dur, op. 73

. Satæ: Mecolette Smallenburq (laſse C. Baldeégger)

2. und 3. Satz: Rol Laungnese *

 

Konzertausbildungsklasse von

Frau Tona Durigo

 

Freitas, den 20. Murz 1925

Aufführung der Chor- und Orchesterklasse

Leitung: O. hogler und H. Hoſmaumn

F. Mendelssohn (1809— 1847) Hebriden-Ouverture

J. Haydn (1732— 1809) Sinfonie No. 12 in B-Dur

L. Gherubini (1760— 1842) Ouverture Anakreon

G. Böhm (1661 1733) Kantate „Mein Freund ist mein und ich bin

18

sein“. Für Soloſstimmen, Chor, Streichorche—

ster, Orgel und Rlavier

Sopran: Bertu Marſurt (asse IIona Durigo)

Alt: Mina NMiesch (Rasse IIona Durigo)

Tenor: HerbertG asse Ilona Durigo)

Bass: Heéermomm Iſeber (Xlasse H. Dubs)

Orgel: Alice Gra (ERlasse EB. Isler)

Klavier: Rol Langnese (Klasse P. Brey)

 



  

Samstag, den 28. März 1925

Schlussaufführung in der Tonballe

C. Franck Variations symphoniques

Rol Lunqnese (Ronzertausbildungsklasse Emil Frey)

Leitung: H,emom Hoſmonn

W. A. Mozart Violinkonzert in Es-Dur

1. Satz: ALrnst Eonertausbildungsblasse w de Boer)

Leitung: W‚uhe (Dirigierklasss Dr. V. Andréae)

2. Satæz: Maurgqrit Meiss(CKonzertausbildungsklasse W. de Boer)

Leitung: Paul Neνν Dirigierklasss Dr. V. Andréae)

3. Satz: Mouilde Swobodou (Ronzertausbild.Rlasse W. de Boer)

Leitung: Paul Neumum Dirigierklasse Dr. V. Andréae)

W. A. Mozart Axrie „A questo“

Heéelenm Bodmer (Konzertausbildungsklasse LIona Durigo)

Leitung: Pfähler (Dirigierklasse Dr. V. Andreaé)

J. Haydn CellIokonzert 2. und 3. Sat⸗

Hauns Andrede (Nlasse FEr. Réitæ)
Leitung: Magα_ναιι_εν Dirigierklasses Dr. V. Anctrege)

C. M. v. Weber Agathen-Arieé
Sophie Husa (Ronzertausbildungsklasse TIona Durigo)

Léeitumg: Rol Loungnese (Dirigierklasse Dr. V. Andreao)

OC. Saint-Saßns Rondo capriccioso
Golicdo Basciunmon (Ronzertausbildungsklasse W. de Boer)

Leitung: Hemoamm Hoſmann

J. Brahms Rlavierkonzert in d-moll
. Satz: NMecolette mlenburyg (Konzertausbildungsblasse

Emil Frey)

2. und 3. Satz: PiScbem Holæheu (Xonzertausbildungsklasse

Emil Frey)

Leitung: Hemomm Hoſmomnn

Sonntas, den 8. März 1925

Sechstes (Ietztes) Volks-Konzert im grossen Tonhallesaal

veranstaltet von der Ronzertkommission der Peéstalozzi-Gesellschaft in Züurich

unter gefl. Mitwirkung des

Konservatorium-Orchesters Zürich
Leéeitung: Kapellméeister H. Hofmann

und von Frl. Helene Marti (Violine), Frl. Sophie Husi (Sopram) und

FHerru Rol, Laungnese (Rlavier); Studierende am Konservatorium in—

Mendelssohn Uebriden-Ouverture

Mendeéelssohn Violinkonzert

C. M. v. Weber Rezitatiy und Arie der Asathe aus „Freischütz“: „Wie nahte

mir der Schlummer“

C. M. v. Weber Konzertstück moll

herubini Ouvertũre zu Anacreon
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Belage 4.
Betriebs

vom L. April 1924
 

Fr. Ots.

PBinncimen.

Unterriechts-Konto

Befras der Schugeldeee iee 277

Ertrag der Vortragsübangen und Prü-—

fune3033311298

Zinsen-Konto

Tontoborremteengßsßsßssss— 1027 —

Spesen-Konto

Ertrag der Garderoßßeeeeſere 300
Ertrog des Teleppn * 159. 05
Oebeannnnn * 784. —

Verschiedénes .. 184. 70 55115

Lokalmiete-Konto

 

 

rirag des Konrertsaale 451650

Subventionen-Konto

Zubventionen prd938ſ8 8,900 —

Gewinn- und Verlust-Konto

Eingänge aus frühern Abschreibungen ...—— 247 25

349,35485
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rechnung
bis zum 31. Mrz 1925
 

    

Ausguben.

Unterrichts-Konto

Beésoldungen der Direktion und der Lehrer Er. 263,908. 45

Vnterhalt der Inetrumenteee 2813. 95

Inserate, Druckkosten ete. .. ...— —36
Kosten der Vortragsübungen u.— 4738. 20

Einzahlungen in die Alterskasse der

Jehrerehgttttt 160,190.45 

Zinsen-Konto

Verzinsung des Obligationenkapitals (inkdJ.

gesechenkte Coupondder 7338. 38

ehdbrieſͤnnnnsssss 77 1000.

Spesen-Konto

Vterhalt des Gebaudes u. Anschaffungen Fr. 5,988. 65

Versicherungen, Wasserinsʒ Abfubrweésen,

eleppnn 2230
Unkosten aller Art Borolanngen,

Bureanmaterialekte66

Heéeizungs- und Béleuehtungs-Konto

Kohlen, Gas, élektr. Licht

Lokalmiete-Konto

Lokal Prédigergasse 14, Reutemannsaal, Gratifikation,

Löhne * ——

Stipendienfonds-Konto

Diugsggg

Abschreibungen

Musikalien- und Istrumenten-Konto (An-

gehaffungen 4767.60. r. 27,767. 60

Bibliothek-Konto (Anschaffungen) ... . . * 122. 40

Imobilien-Konto —4406.50) 5 406. 50

Debitoren-Konto ... . — 360. —

Jubila umsfonds-Konto—

Gewinn- und Verlust-Konto

Vortrag auf neus Rechnung......*  

Fr. Ots.

285,01880

833335

25,563385

11,007 40

7,02535

6000 —

3,65650

700

585 60
349,.3534 85
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Beilage B.

Gewinn- und vVerlust-Rechnung

 

  
 

       

80oll Hauben

Pr. Ots. Pr. Cts.

DnfsrriehtsFoöondddee ——— 48,099 65

ZubrentionenKoöntt 8,900 —

Wassnonteeeeeeee 247 25

TobahnieteKoönddee 2508 85

SpesenKonto . .. . ——— 24012 —*

Heéizungs- und win —— 11,000 40

ZnseFontttteeeee 73306 *

Einlage in den — — — —D

Binlage in den Jubiläumsfonds . ... .. .... 2700

Abschréibungen:
auf Immobilien-Konto .. ... * 406
Musikalien- und ———— 2,767 60
Bibuocheßzondd 122 40
bebitorenoönüſrſſſſ— 360 —

FapitalbKonto, vorträä —— 55 60 ——

556 260

—⏑⏑ Schluss-Bilan⸗
auf den 31. März 1925

Albtiven Paussven
 

  
     

Fr. Ots. Fr. Ots.

blaumsſfondesoöontttt — 5500 —

Stittungsgatondddddd 26500

Stipendienſondeon—— 50,437 45

Erneuerungsfonds für —— —— 2

Obligationen⸗Amortisationsfondds ..* 68,974 10

Obationenoöndd 248.000 —
8eheretontteeeee 20,000 —

KaptalKoöneeee 356,853 10
Immobienoönttttss 6684000

MoblenConeee 1—

Bibliothek-Konto .. ... ... ... — — 500 —

Musikalien- und ———— 31000

KassaKon 643 —

Bank-Konto .. . —— 1,966 70

Wertschriften des —— 50.000 —

Wertschriften des Erneuerungsfonds für In—

zrrmontftt — — * 15,000 —

Wertschriften des ————— —

40,000 —

Potteheeond 2042 05

Deboren-Konddddee 282315

2570—28090
J  
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EFr.

TDr

. 22 Aebli Margrit, Schwanden

22Andavalloglou Kath. damsoun (GBulg.)

. 24.Andresæ Hans, Zürich

20 Arregger Emilie, Luzern

24 Bachi Julius, Zug

r. 20 Baldinger Mathilde, ——

16 Bamninger, Gertrud, Züriche.

. 15 Bastianoni Goliardo, Seebach

.24 Battist Klara, Biel

24 Baumatz Rosalja, Lod- Fea

20 Benedickter Rudolf Wien

21 Béuttner Annea, Wintéerthur.

22 Blank Bernhard, Gais

23 Bliggenstorfer Elsa, Brugg

.24 Bodmer Elsa, Wetzikon

23 Bodmer Helen, Luino (It.)

24 Derrer Jakob, Aarau.

22 Derrer Walter, Aarau

23 Dintl Margrit, Zürich

 

Verzeichnis

der Studierenden der Berufsschule

während des Schuljahres 1924/ 25

* vahrend des Betriebsjahres ausgetreten.

Eintritt Frühjahr.

Herbst.U.

22 Bogliani Renate, Rom

24 Böbler, Arthur, Zürich.

19 Bollier Annemarie, Wetzikon

23 Bolliger Walter, Baden

14 Bollinger Alice, Zürich.

20 de Boor Lilly, Schaffhausen

24 Brandenberger Frida, KRempten

24 Bruggmann Jean, Stans

24 Burkhard Carl, Winterthur

24 Qhaikin Nathan, Genf ——

6

24

Hauptfach:

*Pr.

r

*

E

 ——
7
7
—
2

23 Draber Rabeél, Berlin.

22 Dürst Elisabeth, Teufen

24 Erzinger Hilde, Schaffhausene.

24 Faesy Alice, Zürich.

22 Fischli Margrit, Zürich.

21 Frei Gret, Regensdorf

20 Freudweiler Lily, Zürich

23 Fritz Trudy, Zürich —

24 FuchsFohann,Schwändi(App. ) .

23 Genhart Heidy, Langenthal ..

22 6Gianotti Emilia, Chur

22 6Gnädinger Fritz, Zürich.

23 6Graf Alice, Herrliberg

19 Grossmann Elsa, Zürich

K Klavier T

Violine

Sologesang 0

Flöte

— Schulgesang

Trompete

Cello

Orgel

Harfe

Horn

— Ha

Ho8eh

24 Dubach, Johanna, Luzern

23 Dupuis Gertrud, Aarau.

22 Eberhardt Ella, Büren 2z. H.

22 Essek Walter, Zürich.

23 Etter Paul, Steckborn

24 Féeldmann Marie, Wädenswil.

—
—
3

—
2
2
—
—
⏑
2
—
8
7

23 Frey Noelle, BRichterswil

8ehb

23 Funk Heinrich, Wädenswil 0

24 Gantenbein Anny, St. Gallen K

23 Gassmann Helene, Winterthur. R

24 Gassmann Mathilde, Winterthur K

22 Girsberger Hanny, Bassersdorf.

22 Glarner Alfred, St. Margrethen.

21 Grossmann Marie, Zürich.

24 Guggenbühl Alus, Rüschlikon.

2
—
3



*

—

  

19 6yr Luise, Baden

24 Haase Max, Brugg.

24 Habisreutinger Hermance, Zeh.

21Dr. Held Alice, Zürich

23 Henggeler Lotti, Neuageri

23 Hess Ellen, Wattwil.

24 Höosli Heidy, Zürich

24 Horber Elsa, Schwamendingen.

22 Hruban Franz, Zürich

24 Humbel Alice, Boniswil

23 Hungerbühler Bruno, Zürich

Er.

24 Jacot André, Dielsdorte.

23 Husi Sophie, Seebach.

22 Johner Eduard, Zurich.

24 Isler Marta, Züurich —

24 Kaltmann Stéfanjas, Wlolateek eew

23 Rasics Tibor, Züriche.

24 Kasics IIonka, Zürich.

23 RönigLisa, Luzern. —

24 Kühne Trudy, Rapperswil.

24 Kunz Emilie, Luzern

24 Kunz Margrit, Solothurn.

24 Kunæzli Margarete, Zürich.

21 Langjahr Alice, Rüti.

23 Langnese Rolf, Zürich

23 Laurent Alphons, Zürich

24 Leichner Qhrista, Bérlin.

24 Leuw Hady, Frauenfeld

23 Lieber Hermann, Stuttgarte.

21 Lienhard Alice, Aarau

23 Lienhardt Olaire, BRinsiedeln.

24 Lindenmann Margareèté, Minnedorf-

22 Luder Gertrud, Frauenfeld

24 Loman Mesa, Amsterdam,

20 Lüthi Willy, Frauenfeld.

23 Macri Klio, Zürich.

23 Maillat Qlarlotte, ———

20 Marbet Rosa, Olten

23 Marfurt Berty, Luzern.

22 Märki Ernst, Brugg

24 Marti Alice, Glarus

22 Meier Gret, Rüschlikon.

22 Meier Rosa, Usſsteér.

I18 Meyer Bethli, Zollikon

24 Meyer Gertrud, Züriche.

22 Miksovie Rosa, Brunnen

—
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3
3
—

2  

24 Müller Alfred, Bern

24 Müller Edith, Nafels

22Müller Elsa, USter

24 Müller Wilheln, ———

23 Musik Leon, Philadélphia D. S. A.

. 22 Nacf Erwin, Wallisellen

. 23 Neumann Paul, St. Gallen

22 Nuesch Mina, Sennwald (St. G.)

22 0berholzer EBlisabeth,Wald

23 Oehninger Dely, Horgen

24 0esſstreich Trudy, Zürich

23 Oéttli Edith, Zurich

23 Passalli Elisa, Locarno.

24 Patschacoff Soula, Athen.

23 Pfaechler Willy, Schaffhausen

24 Pfenninger Joset, Willisau.

21 Polonghini Jane, Fleurier .

21 Reimann Lydis, Dübendorte.

*Fr.

24 Rentschler HUse, Zürich

22 Réinle Lisa, Baden

22 Ritzmann Béerta, Aarau

23 Rockenhäuser Fritz“ 9. L.

Winterthur

24 Rogger Olga,—

24 Roos Cécil, Prlenbach

24 Rüegg Alice, Baden

24 Sauter Lea, Wile

24 8chall Lotte, Magdeburge.

24 Schardt Erica, Zürich

24 Scharrer Eva, Zollikon.

24 8childnecht Alphons, St.——

22 8Schiesser Ida, Glarus.

22 Schoop Paul, Zürich

23 Schwester Tullia Schwab, Bau

og8
24 8chweizer Ane

21 Seippel Genéeviève, Zurich

22 Soland Eduard, Schönenwerde

24 8pindel Hans, Mannheim.

24 Spörri Paul, Unter-Siggenthal

19 Squarise Bugen, Baden.

24 Steck Eleonore, Wetzibon.

24 Steinmann René, Zürich

20 Stern Alfred, Züriche.

22 8trehler Elisabeth, Uster.

22 Sturzenegger Max, Schaffhausen

25
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22 8tüssi Peter, Zürich

24 8tüssi Lotte, Zürich

23 Suhner Marta, Hérisaus.

23 Sulger Margrit, Prlenbach

21 Suter Berta, Käpfnach.

24Suter Frida, Seo

22 Swoboda Mathilde, Zürich

21 Thoma Hérta, Zürich

20 Thut EIly, St. Gallen

23 Tobler Margrit, züuriche.

24 Traxler Cécile, Zürich

22 Triner FHlora, Badon.

24 DLinger Lisa, Männeédorfe

24 Ulrich Gertrud, GlIattfelden.

24 v. Vépy Emerich, Erlenbach

20 Villiger August, Zug

24 Voegeli Lilly, Zürich.

24 Vonesch Fritz, Zürich

23 deVries Robbé Willem, Amsté

dam

24 Walder Marta, Dietlikon

26
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Fr. 24 Walter Elsy, Zdriceh.

*Fr. 20 Wanner Marta, Wil

H. 23 WMassali Sina, Zürich .

Fr. 24 Weéllauer Oskar, Zürich.

Fr. 23 Wéiss Margrit, St. Gallen.

22 Wettstein Albert, Oerlikon

23 Widmer Hans, St. Gallen.

*H. 23 Wirz Hedwig, Spycher

Fr. 23 Witteélsbach Gisela, Zzürich

23 Wolfensberger Ida, Zürich.

19 Wyler Ise, Zurieh

23 WMyss Berta, Luzern

24 Wurster Luise, Zürich

Fr. 23 Zangger Sylvis, Zürich.

Fr. 23 Zehnder Max, Turgi

Fr. 23 Zier Cécile, Baden.

EH. 24 Züllis Ernst, Romanshorn

EH. 24 Zzuppiger Lea, Rappeéerswil

23 Wipf Rudolf, Schaffhausen ..

24 Wittelsbach Rudolf, Zärieh ..
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Sprechstunden der Direktoren:

Herr Dr. . Andrede: 1. Oktober bis 30. April,
Donnerstag 45-5 und Samstag 5—6 Ubhr.

Herr 0. Wgler: täglich 1112 Ubhr,

Montag und Donnerstag 3—4 Ubr,

Dienstag und Freitasg 24 Uhr.

Geschäftsstunden des Sekrétärs:

912 und 26 Uhr

Biblotheßk 1011 und 4—5 Uhr.

Telephon:

Direktion: Höoôttingen 89.55.

HFauswart: * 50.49.

Anmeldungen und Aufnahmen können jederzeit erfolgen.

Das Winteérsemeéster beginnt am 2. November1925.

Schulgebäude: Florhofgasse 6, Zürich J.
(Tramlinien 8 und 11, Halteéstelle Neumarkt.)

Saal für Rhythmische Gymnastik: Fréie Strasse 56, Zürich 7.
(Tramlinien 8 und 9, Haltestelle Kreisgebäude Hottingen.)



 


